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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Diepholzer Stadtdirektor
Herbert Heidemann sah bei
der Wirtschafts- und Finanz-
ausschusssitzung schwarz:
,,Der Haushaltsplan 2000
steht nicht unter so günsti-
gem Stern. Elf Millionen feh-
len uns zum Ausgleich des
neuen Haushalts. Wir müs-
sen ihn der schärfsten Kon-
trolle unterwerfen.“ Im Ent-
wurf sind noch nicht einmal
Mittel für die Nordumgehung
vorgesehen, diskutiert wird
bekanntlich die Vorfinanzie-
rung mit 15 Millionen DM.

Erinnerungen an Siedlungen und Siedlungsbauten
Ausstellung des Kreismuseums im Alten Rathaus in Diepholz wird am 2. November eröffnet

vom18. Jahrhundert bis 1970‘,
das von 2022 bis 2024 vom
KreisheimatbundDiepholz in
Kooperation mit dem Kreis-
museum Syke verwirklicht
wurde, sollte dieser Bedeu-
tung Rechnung getragenwer-
den“, erläutert Ralf Weber.
Als Beginn des Untersu-

chungszeitraums habe man
sich für das 18. Jahrhundert
entschieden, als die Städte,
Flecken, Dörfer oder Bauer-
schaften bereits lange Be-
stand hatten, sich aber inner-
halb dieser Orte weitere Sied-
lungen bildeten. Besonderes
Augenmerk wurde auf die so

genannten Siedlungshäuser
gelegt, die ab den 1920er-Jah-
ren gebaut wurden.
„Diese Ausstellung, die ei-

nen Teil der Ergebnisse bein-
haltet, lädt die Besucher ein,
diese Erinnerungsorte – die
teils noch bestehenden, teils
vergangenen Siedlungen,
Siedlungsbauten sowie die
Bewohner und deren Schick-
sale – kennenzulernen“,
heißt es in der Mitteilung
weiter. Auch der Heimatver-
ein Diepholz, verstärkt durch
mehrere Diepholzer Bürger,
habe sich bei diesem Projekt
engagiert.

Die Ausstellung kann im
Alten Rathaus zwischen dem
2. November und dem 1. De-
zember von Mittwoch bis
Samstag jeweils zwischen 10
und 12 Uhr sowie 15 und 17
Uhr besucht werden, an den
Sonntagen zwischen 15 und
17 Uhr. Eine offizielle Eröff-
nung ist für Samstag, 2. No-
vember, ab 15 Uhr geplant,
unter anderem mit einer Be-
grüßung durch Richard W.
Bitter vom Heimatverein
Diepholz undNilsMeyer vom
Kreismuseum Syke sowie ei-
ner Einführung durch Ralf
Weber. düm

ten Texten auf Schautafeln
präsentiert werden. Ein Film
runde das Ganze ab. Ein Team
umRalfWeber vomKreismu-
seum erarbeitete die Ausstel-
lung, so Heimatvereinsvorsit-
zender Richard Bitter.
„Der Mensch suchte als so-

zialesWesen seit jeher die Ge-
meinschaftmit anderenMen-
schen. Dementsprechend er-
schien es günstig, sich gemein-
sam an einem festen Ort nie-
derzulassen. Dieser Siedlung
kam eine besondere Bedeu-
tung zu. Im Projekt ,Siedlun-
gen und Siedlungsbauten im
heutigen Landkreis Diepholz

Diepholz – Einblicke in frühe-
re Zeitenmöchte der Heimat-
verein Diepholz gewähren und
holt dazu wieder einmal eine
Ausstellung in die Stadt, die
im Alten Rathaus an der Lan-
ge Straße gezeigt werden soll
– und zwar vom 2. November
bis zum 1. Dezember. Dabei
geht es um „Siedlungen und
Siedlungsbauten im heutigen
Landkreis Diepholz“.
Die Ausstellung vom Kreis-

museum Syke enthalte eine
Fülle von Erinnerungen von
Zeitzeugen, Reproduktionen
vonArchivmaterial undFotos,
die zusammenmit interessan-

„So müssten alle Menschen sein“
INTERVIEW NDR-Moderator berichtet in Diepholz von Treffen mit Astrid Lindgren

So ungefähr. Es ist eineMulti-
Media-Show geworden, die ein-
fach glücklich machen soll.
Die Zuschauer sollenmit dem
Gefühl „Somüssten alle Men-
schen sein“ aus dem Theater
gehen. Sie sollen berührt und
positiv ergriffen sein. Astrids
Tochter Karin hat mir bei der
Realisation sehr geholfen. Ent-
standen ist eine Audiovision
mit Bildern, Tondokumenten
und viel Musik.

Worauf die Zuschauer sich
freuen dürfen, haben wir
geklärt. Was ist Ihr neues-
tes Projekt?

Ich werde im nächsten Herbst
über den Olavsweg in Norwe-
gen berichten. Es wird umden
1000 Jahre altenPilgerweg, die
einzigartige Kultur- und Na-
turlandschaft gehen, um mo-
dernes Pilgern mit spirituellen
Momenten, Kulturgeschichte,
Geschichten über Menschen
und Entschleunigung. Es wä-
re schön, wenn ich darüber
in Diepholz berichten dürfte.

Lindgren drehen, 45 Minuten
über dieMacherin vonwirkli-
cher Weltliteratur. Es war ei-
ne unwiederbringliche Begeg-
nung.

Danach sind Sie noch ein-
mal nach Schweden auf
Spurensuche gegangen.

Richtig. Auf doppelte Spuren-
suche quasi – noch einmal vier
Wochen Schweden. Ich woll-
te herausfinden, ob dieMagie
von damals zu mir zurück-
kehrt. Die Magie kam. Ich ha-
be imWohnmobil gelebt und
gearbeitet und vieles neu er-
lernt. Früher hatte ich ein Ka-
mera-Team, heute bin ich al-
les in einer Person: Ich fliege
die Drohne, fotografiere, tex-
te und schneide. Daswar sehr
spannend und das erste Mal
für mich.

Führten die zwei Besuche
zum Entschluss „Ich stelle
Astrid, wie ich sie erlebte,
in einer Dokumentation
vor“ ?

auch Astrids Bücher. „Ich
kenne doch Astrid“, sagte Er-
win damals salopp. Die Idee
war geboren. Er frischte den
Kontakt auf und die Antwort
von Astrid lautete: „Das soll
der letzte Film für mich sein,
ich will mit Erwin abschlie-
ßen.“ Da war sie 87 Jahre alt.

Wie ging es weiter?
Als wir in Schwedenwaren in
ihrem Sommerhaus, erlebten
wir einen herzlichen Empfang,
kochten gemeinsam und sie
ließ uns im Sommerhaus so-
gar allein, damit wir uns um-
schauen und Eindrücke sam-
meln konnten. Es war sofort
ein liebes Vertrauensverhältnis
mit einer wunderbaren Frau.
Sie sprach sehr gut Deutsch
und war sehr direkt.

Wie haben Sie diese Frau
noch erlebt?

Sie war lustig, offen, denMen-
schen zugetan und ehrlich. So
konnten Erwin und ich 1993
den letzten Film über Astrid

war, in einem kleinen Som-
merhaus bei Stockholm. Ihre
Figuren sind unsterblich, das
machte von Sassen Mut, sein
erstes Treffen 1993 und seine
zweite Reise nach Lindgrens
Tod in Bild, Ton und Schrift
zu bannen. Im Interview mit
der Mediengruppe Kreiszei-
tung erklärt Peter von Sassen,
warum er die Gelegenheit
hatte, „die berühmteste Kin-
derbuchautorin“ zu besuchen.
Das Gespräch führte Simone
Brauns-Bömermann.

Wie kamen Sie Astrid Lind-
gren so nahe?

PETER VON SASSEN: Daran ist Er-
win – unser Kameramann –
„Schuld“. Er hatte die Auto-
rin in den 1970er-Jahren ken-
nengelernt und sporadisch den
Kontakt gehalten. Erwin wer-
den Sie in meiner Show ken-
nenlernen. Wir machten ge-
meinsameinen Bericht für den
NDR in Bad Pyrmont über ei-
ne Ausstellung mit Buchillus-
trationen – darunter waren

Diepholz – In der früheren Sow-
jetunionwurdeAstridLindgren
eine „Schriftstellerin des Vol-
kes“. Laut Boris Pankin, frühe-
rer sowjetrussischer Botschaf-
ter in Stockholm, gab es zwei
Bücher, die in den meisten
Haushalten der Sowjetunion
zu findenwaren: die Bibel und
„Karlsson vom Dach“. „Wirk-
lichmerkwürdig“, sagteAstrid
Lindgren später, als sie das zu
hören bekam. „Ichwusste gar
nicht, dass die Bibel so beliebt
ist“. Jetzt kommt das Leben
von Lindgren und ihr Land
Schweden ins Theater nach
Diepholz. Nicht durch sie per-
sönlich, denn sie starb 2002,
aber jemand, der bei ihr Zu-
hause in Südschweden auf
dem Sofa sitzen durfte. Peter
von Sassen, Fernsehjourna-
list und Moderator des NDR,
präsentiert am Donnerstag,
14. November, um 20 Uhr,
was ermit der berühmtenAu-
torin erleben durfte. Er traf
Astrid Lindgren, die auch Ver-
legerin und Kinderrechtlerin

NDR-Moderator Peter von Sassen spricht im Diepholzer Thea-
ter über Astrid Lindgren. VON SASSEN

Das Geburtshaus von Astrid Lindgren in Vimmerby ist heute ein Museum. Es ist auch Teil der
Show am 14. November im Theater der Kreisstadt. VON SASSEN

Gruselspaß für Groß und Klein
Stadtwerke Huntetal laden zu Halloweenparty ein

17 Jahren zahlen acht Euro.
Eintrittskarten stehen ab so-
fort zur Verfügung. Zudem
gelten am Tag der Veranstal-
tung veränderte Badezeiten,
denn das Hallenbad schließt
ab 12.30 Uhr für eine Stunde.
Der Einlass für die Teilnehmer
der Halloweenparty erfolgt ab
13.45 Uhr. Reguläre Karten
stehen nicht zum Verkauf.

Tickets und Information
Tel. 05441 /903510
www.stadtwerke-hunte-
tal.de/halloween

die kleinen Besucher wird es
eine Mal- und Bastelecke ge-
ben. Zusätzlich hat jeder, der
einen geschnitzten Kürbismit-
bringt, die Chance, einen Preis
zu gewinnen. „Unsere Hallo-
weenparty ist jedes Jahr sehr
beliebt. Das gesamte Team
hat schon jetzt viel Spaß an
den Vorbereitungen“, meint
Marc Krempig, Funktionsbe-
reichsleiter Bäder.
Die Teilnahme an der Ver-

anstaltung kostet für Erwach-
sene zehn Euro, Kinder und
Jugendliche zwischen vier und

Diepholz–Mit einerHalloween-
party am Donnerstag, 31. Ok-
tober, wollen die Stadtwerke
Huntetal imHallenbadDelfin
von 14 bis 17 Uhr für einen
„schrecklich guten Nachmit-
tag“ sorgen. Schauriges Licht,
Gespenster und eine Grusel-
kammer tauchen das Bad in
eine unheimliche Atmosphä-
re, verspricht der Energiever-
sorger als Badbetreiber in ei-
ner Pressemitteilung.
Verschiedene Wasserspiele

mit gruseligen Überraschun-
gen erwarten die Gäste. Für

Die Halloweenparty im Hallenbad „Delfin“ soll für einen
„schrecklich guten Nachmittag“ sorgen. STADTWERKE HUNTETAL

Benefizkonzert
am Sonntag

Diepholz – Das Benefizkonzert
„Kinder für Kinder“ beginnt
am Sonntag, 10. November,
um 15 Uhr. Im Artikel „Kla-
vier, Tanz und Kunst“ hatten
wir einen anderen Wochen-
tag genannt. Wir bitten, die-
sen Fehler zu entschuldigen.

Unfall an der
Bahnstrecke

Diepholz – Im Bereich des
Bahnhofs Diepholz hat es ges-
tern Abend einen Arbeitsun-
fall gegeben. Wie die Polizei
Diepholz auf Nachfrage mit-
teilte, war einMann bei Gleis-
bauarbeiten von einem vor-
beifahrenden Zug gestreift
worden. Er wurde dabei
leicht verletzt. Die Bahnstre-
cke musste vorübergehend
gesperrt werden. Gegen 21
Uhr sollte die Sperrung wie-
der aufgehoben werden. sr
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